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JÜRGEN TRITTIN, MDB � PLATZ DER REPUBLIK 1 � 11011 BERLIN 

An 

BAG Nord/Süd SprecherInnen 

Pegah Edalatian und Frederik Landshöft 

 

Offener Brief - Finanztransaktionssteuer für die Finanzierung von Armutsbekämp-
fung und internationaler Klimaschutz einsetzen! 

Liebe Pegah, lieber Frederik, 

Deutschland wendet aktuell 0,38 Prozent des Bruttonationaleinkommens für 

Entwicklungszusammenarbeit auf. Union und FDP haben sich im Koalitionsver-

trag ausdrücklich zu dem 0,7-Prozent-Ziel bekannt. Die praktische schwarz-gelbe 

Politik entlarvt dies jedoch als leeres Versprechen. Die Mittel für Entwicklungs-

zusammenarbeit stagnieren seit 2009 und 2014 sollen sie um 400 Millionen ge-

kürzt werden. Um das 0,7-Prozent-Ziel zu erreichen, müssten die Mittel 

stattdessen in etwa verdoppelt werden. Herr Niebel, Herr Schäuble und Frau 

Merkel lassen die Erreichung des 0,7-Prozent-Zieles in immer weitere Ferne rü-

cken.  

Für uns Grüne hat das 0,7-Prozent-Ziel eine hohe Bedeutung, die sich unter ande-

rem, in unseren Haushaltsanträgen niederschlägt. Zuletzt mit einer beantragten 

Erhöhung der Mittel für Entwicklungszusammenarbeit um über 1 Mrd. für das 

Jahr 2012. Im Gegenzug haben wir gefordert die Flug-Ticket-Abgabe auf briti-

sches Niveau zu erhöhen. 

Im Gegensatz zur SPD fordern wir nicht, alle Einnahmen aus einer Finanztran-

saktionssteuer für ein Wachstumsprogramm zu verwenden. Wir streben an, 

dass mögliche Einnahmen aus einer Finanztransaktionssteuer dem EU-

Haushalt zugeführt und im Gegenzug die nationalen Beiträge abgesenkt wer-

den. Dies würde zusätzliche Spielräume eröffnen, sowohl für die Finanzierung 

wirtschaftlicher Impulse, als auch für verstärkte Investitionen in Entwicklungs-

zusammenarbeit und internationalen Klimaschutz. 

Wir führen derzeit im Hinblick auf die Finanzierbarkeit unserer grünen pro-

grammatischen Beschlüsse und Prioritäten für den Fall einer möglichen Regie-

rungsbeteiligung intensive Gespräche in der Fraktion und der Partei. Ich 

plädiere dafür, dass wir nichts versprechen sollten, was wir nicht halten kön-

nen. Entwicklungszusammenarbeit und internationaler Klimaschutz werden 

dabei eine der Prioritäten sein. Wir werden die Versäumnisse der vergangenen 
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8 Jahre jedoch kaum in 4 Jahren wettmachen können. Es ist aber ein Gebot der 

internationalen Solidarität deutlich mehr Mittel für die Bekämpfung von Hunger 

und Klimawandel und für bessere Bildungschancen zu mobilisieren. Dafür lohnt 

es sich gemeinsam zu streiten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Jürgen Trittin 


